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Rezensionen 
Neue Literatur - kurz vorgestellt 

Analyse und Gegenstrategien 
zur Ausplünderung 

Hans-Jürgen BurchardU 
Krist ina Dietz/Rainer 
Öhlschläger (Hrsg.): Umw elt 
und Entwicklung im 21. 
Jahrhundert. Impulse und 
Analysen aus Lateinamerika. 
Baden-Baden: Nomos-Verlag 
2013, 202 S., 19,90 Euro 

Emwicklungspolitik ist nach wie 
vor Bestandteil aktueller Curricu­
la. wenn s ich aucll zuweilen die 
Schwerpunkte verschoben haben. 
der Begr itT der Entwicklun!:\ tcib 
krilisch ge5ehen wird und eine 
Bearbeitung im Kontext von Glo­
balisicrungsfragen vorgesehen ist. 
Immer noch ist es notwendig. sich 
mit lvlodernisicrungstheorien aus­
einander:zusetzen. auch wenn man 
die dahinter stehenden Vorstellun­
gen ablehnt. Sie bestimmen in 
vielerlei Hinsicht das Denken. 
nicht nur innerhalb der Entw ick­
lungszusammenarbcit. Auch das 
Konzept der nachhaltigen Ent­
wicklung wird ja tei ls als ein Mo­
dernisicn mg5konzcpt gesehen, 
wenn auch mit ganz anderen Ziel­
vorstellungen u;n Ökonomie, 
Ökologie und Soziales herum. 

Dabei geraten zuweilen die durd1 
koloniale Beziehungen geprägten 
Strukltlren der Welt au~ dem 
Blick. Der Band zu Umwelt und 
Entwicklung schließt Teile der da­
mit angcsprocllcn Lücke. An­
schließend an die Dependenz­
theorie. um die es insgesamt ruhi­
ger geworden ist. geht e~ um neue 
alte Strategien der E11t11 icklung. 
diskutiert an Beispielen aus 
Lateinamerika und dabei auch um 
den Gedanken des .. Buen Vivir", 
des guten Lebens als Teil von Ver­
fassungen in Ecuador oder. in an­
derer Form. Bolivien. 

Die Herausgeber ~ehen den 
Versuch als gesche iten an, die 
Spannungen zwischen ökologi­
scller und >.ozialer Frage mit 
marktformigen t\·1iHeln und tech­
nologischer Innovation allein z.u 
reduzieren. Weltweite RohstofT­
konktm cnz ftihre zu ungebrems­
ter Vernichwng von Regenwäl­
dern, soziale Ungleichheiten zwi­
schen .. ord .. und "Süd·' seien 
auch in Zeiten der Millenniums­
ziele der Vereinten 1'\ationen wei· 
ter existent, soziale Erfolge in ein­
zelnen Ländern ofl mit großen 
ökologischen Schäden 1 erbunden. 

Der Band geht von der TI1csc 
aus. dass sich am Beispiel Latein­
amerikas die Widersprüche zwi-

sehe n Umwelt und Entwicklung 
besonders deutlieb zeigen lassen. 
Die EMraktionsökonomien des 
Subkontinents liefern seit der Ko­
lonia·Jzeit Rohstoffe. die bis heute 
remralcr Pfeile r ökonomischer 
Entwicklung sind. Bergbau und 
Ab'fl!rexpon werden derzeit mas­
siv ausgeweitet. icht nur in Bo­
livien und Ecuador spitzen sich 
die Widersprüche Z l \ ischen Ök.o­
logie und Soz.ialcm zu. Eher pro­
gressive Regierungen nutzen im 
Rahmen einer ,.nco-extraktivis­
tisch'· gcpr.igtcn Politik neue Ver­
teilungsmöglichkeiten mr spürba­
re soziale Verbesserungen. Dabei 
stel lt sich die Frage. w ie lange 
dies durchballbar ist und um wel­
chen ökologischen Preis. der wie­
derum die soziale Realität küntli ­
ger Generationen mit bestimm!. 

Der Sammelband liefert nun 
empirische. eher analytische und 
theoretisch-konzeptionelle 8\ick­
winkcllateinamerikanischer und 
deutscher Autor/innen auf die 
durch die Extraktion von Roh­
stoffen bestimmte Situation. 
Elmar Altvater diskutien die 
Folgen des .. Rohstoflll uches" seit 
der Kolonialzeit. Er durchleuchtet 
Marktmechanismen. die sich 
letztlich gegen die exponierenden 
Länder richten. Derzeit profitieren 
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dennoch breitere Be\'ölkerungs­
kreise. für die Zukunft jedoch 
steht die:. wieder in Frage. Der 
Autor untersucht schließlich. \~IC 
das Ko nzept des .,Buen Vi' ir·· 
möglicherweise andere Wege wci 
scn kann. Eduardo Gndynas erin­
nert daran. dass die lateinmnenka­
ni)ehe Lmke die Rohstoll"orien­
tiCnlng scharf kritisien hat. f m­
mal an die Regierung gelangt. lie­
fen diese nun zentral Eckpfeiler 
dC) Politikmodell~. Z\\ar ~pbt c:. 
einen Bruch mit dem 1\eolibcrn­
li~mus. e~ tun sich aber neue 
Probleme auf. wenn der Gang an 
öl-ologische Grenzen Proteste 
herausfordert und die nc uen 
Regime massiv herausfordert . 

David Conez und I lcike Wag­
ner gehen sehr fundiert auf die 
Grundlagen des .. Buen Vi~ir'"· 
Konzeptes ein. Sie beschreiben 
und analysieren die Prozesse. die 
dazu gclührt haben. dass die ecua­
doriamsche Verfassung ausdruck­
lieh Alternativen zur Entw1cl-lung 
enthält und indigene Vor:.tellung 
integriert wurden. Sie gehen aber 
auch kritisch auf die erkennbaren 
Gren..-e11 dieses Prozesses ein. die 
bei den unterschiedlichen Inter­
pretationen ,·on .. Buen Vi' Ir"" er­
kennbar werden. Alberto Acosla 
untersucht im seibell Kontext die 
Ya~uni-ITI-lnitiative. Erstmal 
hat h1er ein Land angeboten. Erd­
öl unter dem Regenwald nicht 7U 

lördcrn. wenn die intemauonale 
Gemeinschaft eine Kompensation 
lür den nicht stau findenden CQ.,. 
Au~~toß und die staailichcn ß ulf­
gctnusfiille zahlt_ Zwar i~t die 
Initiative inzwischen \'Or allem an 
der internatio nalen Gemeinschaft 
gescheitert . sie zeigt aber sehr ak­
tuell die Widersprüche zwischen 
Ökonomie. Ökologie und So.ria­
lcm. 

Stcfan Schmalz sieht die 
Durchsctzung des ~eo-Extrak ti· 
\ ismus nicht als durchgehendes 
Ph1inomen in den Ländern latcin­
mncnkas. sondern wendet seinen 
ijlicl- auch auf industriepolitbche 
Prol.cssc. Weitere Beitrilge disku· 
tiercn sozial-ökologische Protcst­
bewegung~n in Lateinamerika 
(Maristclla Svampa). die Unmclt­
gc•ehichtc des Subkontinemcs 
und aktuelle Folgen lGeorg Fi­
scher). Mensclt-l_;mweh-Konflik 
te im Amazonasraum (\lfanin 
Coy). L:mdnutzung und Palmöl­
produktion in Brasilien (Maria 
Bachhousc). die Probleme der 
Lithiumforderung in Argenti111cn 
(Barbara Göbcl) und Geschlech­
terdimensionen dc~ Klimawandel 
mn ß ebp1cl Mexiko (Samh H:H.:l-­
fon. ll,m~·Jilrgcn Burchanll l. ln 
l:lllCIIl ab~chließcndcn Bcurag 
lührcn llans-Jürgen Bun:hMIII 
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und Kristina Dietz die Linien des 
ßandcs ZU5ammen und leisten Cl· 
ncn Beitrag zur cmpiril>Chen und 
theoretischen Fundierungen dc 
E.mwicklungsmodells de~ Nco­
Extrakti vismus. 

BemdO•·<'I"II'it'll 

Demokratiet he o ret ische 
Archäologie 

Helmut Bremer/Mark 
Kleemann-Göhring/Christel 
Teiwes-Küg ler/Jana Trumann 
(Hrsg.): Polit ische Bildung 
zwische n Politisierung, 
Partizipation und polit ischem 
lernen. Be iträge f ü r e ine 
soziologische Perspektive , 
Weinheim u nd Basel: Be ltz 
Juventa 2013, 341 Seiten, 
39,95 Euro 

Politische Bildung 
zwischen Polltlslerune. 
Partizipation und 
politis c he m l emen 
Set•~ae:e lur e:re t.Ol>OJor&•SC~ 
PerSQekti'."(? 

\\ ic der lJntenitel bereits andeu­
tet. werten die Autorinnen und 
Autoren dieses Bandes vor allem 
einen !>oziologischen Blicl- auf 
unterschiedliche Aspekte der poli­
ti!>chen Bildung und Parti7ipation. 
Die Beilriige gehen zurück auf ei­
ne Tagung der Sektion .. So;iolo­
gic der Bildung und Erziehung"' 
der Deut~chen Gesellschaft tlir 
Soliologic im Juni 2010. die sich 
LUm Z iel gesctzl haue. die SoLio­
logic {wieder) näher an die Di~­
kurse in der politischen Bildung 
h~.->raru:uführcn und ihre Bedeu­
tung als klassische Bezug-dis7i· 
plin stärker zu betonen. Dariiber 
hinaus sollten die sozialen Bedin­
gungen politischer lern-. Sozinh­
~ations- und Bildungsprozesse in 
den Blick genommen \\Crdcn. 

Au$ der Sicht der poliuschen 
Bildung ist dies übcrath /U bcgrü­
f\en. "urde doch der f>1,J..ur:- 111 

den 'eQ;angenen Jatuen cinen.e11s 
durch die Debatten über das Ver­
hältnis w n politischer und öl-ono­
mi~cher Bildung bestimmt. Ande­
rerseits war insbesondere die Po­
litikdidaktik in der .. KompctCIIL· 
blase'" ( Wolfgang Sander) gefan­
gen und nur noch mit SICh selb"t 
und der Suche nach Kon7cptcn 
und der Festlegung \Oll Standards 
be"chäfligt. 

So nähem sich die Beudige 
des ersten Kapitels (Amold S. 
Kaufman_ :'1.1ichael Vester. Chris­
tinc Thon. Klaus-Peter 1-lufer. Sa­
bine Digel 'Thomas llallmayer) 
aus unterschiedlichen Pcrspcku­
\'Cn dem Verhä ltnis von Gc~cll­
schali. Politik und politi!.chcr Bil­
dung. Im zweiten Kapitel bc-
chäftigcn sich die Autorinnen 

und Autoren (Norbert Rcichling. 
Andrcas Petrik. Katrio piite. 
Julika Bü11;in. Christel Tci"c~­
KOglcr) mit fragen der Polni~ic­
rung und Pan izip:uion 1n unter­
schiedlichen Kontexten politi­
scher Bildung. Das dritte Kapitel 
vereint schließl ich Bcitr:igc (Si­
bylle Rcinhard t. Uwe II. ßill· 
lingmayer'Jürgen Gerdcs!Diana 
Sah rai Albert Scherr. Marl­
Kiccmann-Göhring. Frcdcrick dc 
Mo iiiChristian KirschncrtMarkus 
Riefling/Margit Rodrian-Pfcn111g. 
Helmut Bremer'Jana Trumann) /LI 

Politisierung. Entpolitis1erung 
und Aspekten politischen Ler-
nens. 

Die Lektüre dieser insgc:.amt 
:.ehr instruktiven. gchah~ollcn 
und facettenreichen Beiträge sei 
empfohlen. weil !>ie die besondere 
Relevanz der Soz1ologie flir die 
politische Bildung verdeutlichen. 
Darüber hinaus lohnt die l'ur­
lenntnisnahrnc des Bande-. schon 
dc~halb. weil die l lcraw>gcbcr 
und I lerausgeberinnen quasi auch 
.. dcmokratiethcoretische Archäo­
logie'" betrieben und den im Jahr 
1960 erstmals vcröiTenthchlen 
Artikel .. Human ~aturc und 
Participalory Democraey'· des 
amerikanischen l'hilosophcn Ar· 
nold S. Ka ufman in deutscher 
Übersetzung au~~enommcn ha­
ben. Kaufmans Uberlcgungcn l"ur 
partiz.ipatorischen Demokratie lie­
fcm auch heute noch wichtige 
Denkanstöße fiir die politische 
Bildung. 

.\laninn Twhimer 

M agazin 

Nich t a lternativlos! 

Wilhelrn Filla: Die Alternative 
p olit ische Bildung (Krit ische 
Beiträge zur Bildungs­
wissenschaft, Band 7). 
Hannove r: Offizin 2013, 
180 S., 14,80 Eu ro 

Mit der Ausbreitung der Globali­
sierungsrhctorik in den 1990er 
Jahren wurde auch d1e Rede,• eise 
populär. die Politil habe Ent­
scheidungen zu treffen. die .. alter­
nativlos··-sind. Gegen diesen 
Standpunkt der Altemativlo igkcit 
~chrcibt Wilhclm Filla 1111 neuen. 
~icbten Band der \'On Klau$ Ahl­
heim herausgegebenen Reihe 
. .Kritische Beiträge 7Ur Bildungs­
wissensehafr' in doppelter Webe 
- politisch und pädago!,!i~ch an. 
Filla. der bis 2012 Gencrabekrc­
tär des Österreichischen Verban­
des der Volkshoch~chulen war. 
gibt mit seiner Sammlung von 
Aufsätzen einen Einblicl in d1e 
Österreichische Debatte. die ~1ch 
tn 'iclen Punkten mit der tuesigen 
deckt. wie ja auch die s trukturel­
len Probleme der Profession die 
gleichen sind. Fi lla skin1crt den 
Mainstream der letzten Jahrzehnte 
folgendermaßen: .. Leitbegrifl"c 
wie Aufklärung und Fman;ipa­
tion wurden in den 1990er-Jahren 
in der Emachsenenbildung mit 
dem Argument. sie !'cien in ho­
hem Maße nomtatl\· und Aus­
druck eines missionari:.ehen ßil­
dungsverständ nil>l>e5. ins di~kursi­
vc Abseits gedrängt:· 

Dagegen wendet er sich - ähn­
lich wie die Posi1ioncn kritischer 
pol itischer Bildung in Deutsch­
land (Bcn ina l ösch. AndFca~ 
Thimmcl ... ). auf die er' iclfach 
Bezug nimml. Aufg:~bc polttischc-r 
(Crwachscncn-)Bildung sei das 
Aufzc1gen .. 'on strul..turellcn Al-
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Magazin 

temntiven··. Der Explikation die­
se~ P10g1 amms w idmet sich da~ 
Buch, wobei ein genuin östcr­
rcichischcr Beitrag zur aktuellen 
Diskussion u.a. in einem histo­
rischen Rückgrifrbesteht - niim-
1 ich auf den Austromarxismus. 
der in der Zwischenkriegs:wit d ie 
theoretische Grundlage der Wie­
ner Sozialdemokratie darstellte 
und damit selber eine Alternative 
zu den vorherrschenden sozialde­
mokratischen und len inistisehcn 
Trends war. 

Das Themenspektrum des 
Bandes ist breit gefächert. Es geht 
um einen dezidierten Begriffpoli­
tischer Erwachsenenbildung. die 
sich \ on anderen Bemühungen 
pol itischen Lemcns abhebt. es 
geht um das Bildungsziel politi­
sche Panizipation, um E-Learning 
und Internet. um die aktuell~ 
Kompetenzdiskussion oder um 
Beispiele rcnlisierter Modelle po­
litischer Bildung. Filla s tellt hier­
zu Beispiele aus der Österreichi­
schen Volkshochschularbeit vor 
(so vor allem dieAnsiitze histo­
risch-politischer Bildung in der 
Volkshochschule Hietzing. die 
schon seit längerem mit neuen 
Lernformen expcrünentiert) oder 
neu<:: Wege einer Auseinander­
setzung mit dem Thema Fußball 
llnlcr dem Stichwort .. Lcmort 
Stadio n'·. Breiten Raum nehmen 
dann auch die Rückblicke auf die 
Tradition österrcichischer Volks­
bildung ein. 

Mit den Überlegungen von 
Filla liegt ein wichtiger Beitrag zu 
einer kritischen Bildungstheorie 
vor. Im Resümee des Bandes 
heißt es: .,AI1emat),·c polinsehe 
Bildung ist im doppelten Sinne zu 
verstehen. Als Alternative zur 
ciberwiegcnd verwertungsbezoge­
nen und vorgeblich unpolitischen 
Ausrichwng der Erwachsenen­
bildung sowie als Allernative zum 
gesellschaftlich affinnati\en 
Mainstream der politischen Bil­
dung. Gemeint ist ein anderer 
Zugang zur Erwachsenenbildung 
und zur poli tischen Bildung." Mit 
:.einer Vergegenwärt igung wichti­
ger TI1corietraditionen der Arbei­
terbewegung zeigt Fi lla. aufwel­
ches Fundament sich die neuercn 
Bemühungen um eine kritische 
und an allemati\Cn gesellschaflli­
chen Lösungen orientierte Bil-

Prototyp eines Lehrbuchs 

Siegtried Frech. Va leska 
Bäder (Hrsg.): Leitfaden 
Referendariat im Fach Politik. 
Buch und CD, Schw albach/Ts.: 
Wochenschau-Verlag 2013, 
336 S., 36,80 Euro 

Erstmalig wird hier e in Lehrbuch 
zur Ausbildung fiir den Politik­
unterricht während des Vorberei­
tungsdienstes vorgelegt. Es will 
den Referendarinnen und Refe­
rendaren eine kompakte fachliche 
Hilfestellung flir den Rol-lenwech­
sel vom Studierenden zum Leh­
renden bieten. Das Herausgeber­
team grenzt sich direkt zu Begitm 
gegen die Fehferwanung ab, kol­
legiale Ratschläge und Untcr­
richtsrezepte fiir die Schulpraxis 
zu erhalten .. ,Untcrrichtsrezepte 
sind in Hondlungssitumioncn ge­
ronnene Alttagserfahnmgen. Sie 
sind keineswegs e ine adäquater 
Ersatz ftir das noch fehlende Pro­
fession~- und Erfahnmgswissen 
von Berufsanfiingcm." ($. 9) 
Demgegenuber vertreten die Her­
allsgcber die Auffassung, aufder 
Grundlage der Fachdidaktik als 
Bentfswissenschaft von Politik­
lchn!f"innen und Polit iklehrern e i­
ne Varianz von Lösung~möglich­
keiten für zum Beispiel die Unter­
richtsplanuns vorzustellen. ohne 
die lllusion zu nähren, man könne 
pädagogische Alltagspraxis 
bruchlos aus der \ Visscnsehaft ab­
leiten. 

Das Buch gehl berechtigter­
weise von einem realistischen 
Blick und einer \'Orsichtig-skepti­
schcn Halt1mg gegenüber der Pra­
xis d..:s Vorbereitungsdienstes aus. 
Der alttägliche Handlungsdruck 
fi.ir die Lchramtsa1miincr wi rd ge­
sehen: .. Refcrendarinnen und 
Referendare befinden sich in der 
unangenehmen Lage. das Profes­
sionswissen ihrer Fachleiterinnen 
und Fachleiter habitualisieren zu 
müssell. [ .. . )Das Gelingen des 
Referendariats hängt zu einem 
guten Teil davon ab. wie Fach­
leiterinnen. fa~hlciter und Lehr­
beauftragte ,gestrickt" sind. Ob-
\1 ohl sich die allenneisten als 
Mentoren verstehen. kann die 
Beurteilungsmacht da1:u fUhren, 
dass das Verhiiltnis von Lehramts-

dungstützen können. anwiinerinnen und -anwänern 
und Fachleiterin. Fachleiter und 
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Johmmf!s Schi/lu Lehrbeauftragten keineswegs im­
mer symmetrisch ist." (S. 10) 

Der Leitfaden macht damit das 
grundlegende Dilemma bewusst. 
woran sich denn nun die Aus­
hildung im \'orhcrcitungsdicn~t 

orientieren >oll. Einerseits bt die 
Fachunterrichts\\ iss~n5ehaft oder 

Fachdidaktik a ls Erkenntnis- und 
Hamllullg~ba>i.'> n i<:hl hiurei­
chend. andererseits sind die prag­
matischen Alltagslösungen aus 
dem Erfahrungsschatz rOllLinierter 
Lehrkräfte auch ke ine zureichen­
de Oriemierungsbasis für die Ent­
wicklung der Handlungstahigkeit 
von Bem fsanfangern. Lind zuge­
spitzt stellt sich die Frage. wie 
schreibt man in dieser wider­
sprüchlichen Lage ein Lehrbuch 
fiir das Fachseminar Politik in der 
Zweiten Phase der Lehreraus­
bildung? 

Reichweite und Anspruch des 
Leitfadens sind recht umfassend: 
Flir alle Bundesländer soll eine 
Grundlage ftir die Arbeit im Fach­
seminar und die begleitende Vor­
bereitung des fachlichen Ausbil­
dllngsumenicht.s mitsamt des be­
darlsdeckenden Unterrichts gelegt 
werden. Auf eine dcu11iche Unter­
scheidung zum Aufgabengebiet 
der p~idagogisch-a llgcmeindidak­

tischen Ausbildung im Haupt­
oder Kernseminar wi rd \Ven ge­
legt. Die Lösung des Autoren­
teams s ieht eine geschickte Mi­
schung aus praktischer Unter­
richtslehre und fachdidaktischem 
Relle.xionswissen vor. ln zwanzig 
Beiträgen werden auf liber 200 
Seiten zusammenhängende Über­
legungen zu einzelnen Gestal­
tungsfragen vorgestellt: d iese sind 
dur~hgiingig \'Crkniipft mit e inem 
etwa 100 Seiten umfassenden Ar­
bcitStcil. der handlung~- und ent­
scheidungsbezogen KopierYorla­
gen. Checklisten und Quellenaus­
züge zur Vcrftigung s tellt. 

WOCHEN 
SCHAU 

Nach der Einführung durch d ie 
bt:idt:ll Ht:mu~gt:bt:r Valc~ka Bä­
der { Studienseminar Sindclfingen) 
und Siegfried Frech ( Landeszen­
trale für politische Bildung Ba­
den-Wümemberg) werden im 2. 
Kapitel Möglichkeiten der kom­
pctenzoricmicrten Unterrichtspla­
nung vorgestellt. Der nächste Teil 
erörten Fragen der methodischen 
und medialen Unterriclnsgestal­
tung. Fachwissenschaftliche und 
fachd idaktische Kategorien des 
Politischen. die die Autoren im 
wissenscha ftlichen Diskurs fiir 
konvergent und konsensfähig hal­
ten. sind im 4. Kapitel konzcn­
trien dargelegt. Abschließend 
werden Aspekte des Demokrntie­
lernens im Schulleben angespro­
chen. 

Neben den beiden Herausge­
ber/innen sind weitere sieben 
Autoren mit Beiträgen am Leitfa­
den beteiligt. Alle können auf 
Berufserfahrungen ·in Smdicnse­
minaren, auf fachdidaktische Leh­
re an Hochschulen und/oder auf 
eigene Publikationen verweisen. 
Im Autoremeam sind die Bundes­
länder Baden-Wüntcmberg. Bcr­
lin. ::-J iedersachsen. Nordrhein­
Westfalen, Rheinland-Pfalz. und 
die Republik Östcn eich >.enFeten. 

Eine konzeptionelle Leitfrage 
hat im Buch einen gewissen Vor­
rang: Wie kann in der Bestim­
mung fachlicher Domänen und 
Ni"caus, in der Unterrichtsvorbe­
reitung und der Leistungsbewer­
tung ein kotnpctenzorientiener 
Politikunterricht aussehen'/ Die 
fachdidaktischen Konzeptionen 
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des gemäßigten Konstrukti\·is­
mu$, die Ansätze bildungskatego­
ri<ller Stmkturienmg von Unter­
richt oder Vorschläge zu wissen­
schaftspropädeutischem und 
forschendem Lehren und Lernen 
kommen demgegenüber kaum 
vor. Querbezüge zur Allgemeinen 
Didaktik und zur empirischen 
Lehr-Lernforschung bleiben eben­
falls ausgeklammerl. 

lun kann man in einen1 ersten 
Lehrbuch dieser An allerd ings 
nicht alles verlangen. Aber die 
Dominanz der bildungspolitisch 
ge\\OIIten Kompetenzdebatte seit 
2001 'chlägt eben nicht .wfäll ig 
im Ausbildungsab~chnitt Referen­
dariat, das in der Verantwonung 
der Bildungsverwaltung steht, -
, ·o11 durch. Aktuelle Kritik .im 
Wissenschaftsbereich an den 
Fchlcntwickfungen und Grenzen 
der allgegenwänigen Rede von 
Kompetenzen ist bis in dieses 
Lehrbuch jedenfitlls noch nicht 
"orgedrungen. 

Obwohl das Autorent.:arn sich 
der Problematik einer praktizisti­
schen Ratgeberhaltung prinzipiell 
bewusst ist. schleichen sich doch 
seelienweise sehr diskussionsbe­
dürftige Vorschläge ein. Da wird 
einmal vor W-Fragen der Lehr-

lrebe leserinnen und Leser, 

kräfte im Unterrichrsgespräch ge· 
wamt (S. 255) und an einer ande­
ren Stelle ihre U1Wc1meidbarkeit 
und Notwendigkeit festges tellt 
(S. 138). Auch der Bogen zur 
kompetenzorientierten Lcisrungs­
diagnosc (S. 60, 64. 221 und 2l2) 
isl doch arg technisch und formal 
geraten: Instrumenie der panizi­
pati \ Cn. prozessorientienen und 
thcmenspczi fischen Lcistungs­
bewenung mit fachlichen Kom­
petenzrastem werden hier jeden­
falls nicht berücksichtigt. 

Überhaupt fehlen im Leitfaden 
Vorschläge. wie Referendare 
untereinander und mit Mentoren 
um! Fachleitern Politikunterricht 
reflektieren können. Denn aus 
Erlahrungsaustausch, kollegialem 
Feedback und 1\-letakommunika­
tion wird man reichhaltige Hin­
weise über eine gemeine Arbei t 
an der Fachprofessionalisierung 
\On Poli tiklehrkriiftcn gewinnen 
können. Aber das kann ja noch in 
eine Neuauflage eingebracht wer­
den: ein Anfang, der mehr Struk­
tur und Transparenz in die Politik­
lehrausbildung fiir die Zweite 
Phase bringe. ist jedenfalls ge­
macht. 

haben Sie Wünsche und Vorschläge für zukünftige Heftthemen? 
Unten finden Sie die Planung für die kommenden Hefte. Wollen 
Sie selbst einen Beitrag schreiben? Reizt es Sie, auf einen bereits 
ersdlienenen Beitrag zu antworten? Oder. M<x:hten Sie einfach 
nur Ihre Kritik an einem veröffentlichten Artikel ubermitteln? ln 
jedem Fall: Schreiben Sie an die Redakt•on: 
36100 Petersberg.lgelstück 5a. stegmueller.ts<himer@t-online.de. 
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